
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald im Südosten des Waldstücks
"Farrenhorst"

Versumpfungsmoor nördlich des Schmollensees
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12915

X

Nördlich des Schmollensees und östlich des Achterwassers befindet sich ein großflächiges Versumpfungsmoor, welches über ein 
Grabensystem intensiv entwässert wird. Im östlichen Randbereich des Moores stockt südöstlich des sogenannten "Badeweges" auf ebenfalls 
entwässerten Torfen ein alter Erlen-Bruchwald. Die Flächen südöstlich des zentralen Vorfluters sind als Rasenschmielen-Erlen- Bruchwald 
ausgebildet. Nordwestlich des Vorfluters schließt sich ein Brennessel-Eschen-Erlen-Bruchwald und weiter oberhalb ein Brennessel-Eschen-
Bruchwald mit wenigen Erlen an. Beide gehören nicht zum beschriebenen Biotop. 

In der Baumschicht des Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, die einen Kronenschluß vob 60 bis 80 % erreicht,  tritt neben der Erle ebenfalls 
die Esche in Erscheinung. Zusätzlich reichen bereits einige Buchen bis wenig unter die 1. Baumschicht. Viele Erlen besitzen wegen des 
erheblichen Torfschwundes freiliegende Wurzelhälse und unterliegen einer extensiven forstlichen Nutzung.

In der zu 60 bis 70 % deckenden Bodenvegetation  dominieren bereits zahlreiche Arten der Erlen-Eschen-Wälder. 

Kleinere Abschnitte des Bruchwaldes können zu den Himbeer-Erlen-Bruchwäldern gestellt werden. Stellenweise dominiert auch die 
Brennessel. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Stellaria holostea

Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis
Carex remota Circaea lutetiana Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior
Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum Iris pseudacorus
Milium effusum Moehringia trinervia Oxalis acetosella Phalaris arundinacea
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Rubus idaeus Silene dioica
Torilis japonica Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Anemone nemorosa Fagus sylvatica Lonicera periclymenum
Myosoton aquaticum


